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Mr. 8. 1. Jahrgang.
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deutsche Dolf in Canada.Generalanzeiger für das1
Der Wahlkampf.

In dem letzten Wahlseldzuge ist die 
konservative Partei unter Bordens Jüh 
rung für Prinzipien eingetreten, die für 
die canadische Nation von auszerordent- 
licher Bedeutung sind.

In erster Reihe wax es der Besitz 
und die Xontrolle der Transcontinental- 
Bahn durch das Volk, die die Konserva- 
tiven anstrebten Sie verlangten, daß 
das. dem Volke gehören soll, wofür das 
Volk bezahlt. Ferner war ihr Prinzip 
die Befreiung der Staatseisenbahnver- 
maltung von politischer Partei-Kontrolle

Gin linglückstag für 
Kanada.

Vom Kriegsschauplatz 
. in Ostasien.

nehmen können. Zur Niederkämpfung 
der in den Händen der Russen verbliebe- 
nen Forts auf dem Rücken des Rihlung- 
berges haben "die Japaner 11zöllige 
schwere Mörser in Stellung gebracht.

Am 30. begann das Bombardement 
auf die russischen Stellungen und es

Präsident Noosebelt.
Durch die republikanische Partei der Vereinigten Staaten wiedergewählt.

Mukden, 3. Nou. — Nach einer 
Rube von mehreren Ingen begann in 
der Nacht zum 31. Oft. wieder Per Don

Tas Resultat der Wahl am .1 X 
vember bedeutet nicht allein eine Nieder 
lage der konservativen Partei, sondern 
auch eine sonvere Gefahr für die Bohl 
fahrt des canadischen Boltes.

... Wenn man jedoch bedenkt, mit welchen
Mitteln die Liberalen diesen Siegh 
rungen. so haben digjetben wenig Ur 
fache, hierauf stol; zu sein

Jedermann batte Gelegenheit in Win 
nipeg zu beobachten, wie die Liberalen 
mit dem (Whelde des Rolfes fir ihre Wag sowie Beseitigiung politischen Einflusses 
tei Reklame machten. Haben dizielben in der Mitiz. Die verlangten im Civil 
doch Allein für das Anbringen von Fla

wurden alle Vorbereitungen getroffen, 
ner des schweren Geschützesim Südosten, um den Sturm gegen die beiden höchsten 
Die Japaner haben den Schake Fluß Punkte des Rihlungherges, einen ver- 
überschritten. Alle Anzeichen sprechen da ichanzten Hügel zwischen dem östlichen
für, daß in dieser Woche die grote Banjusan und dem östlichen Kikwanberge, 
Schlacht beginnen wird, in der über den und drei auf den Kikwanberge liegende 
Besitz von Mukden entschieden werden Forts zu beginnen.
soll. Das russische Heer ist jetzt vollitän Die Fortskette, um die es sich bei den 
big reorganisiert. Kuropatkin hat voll nächsten Kämpfen handeln wird, hat eine 
ständig freie Hand, nachdem der Rize Länge non 14 Meilen und umschlieszt 

• fönig am 30, nach Petersburg abgereist die Stadt auf der östlichen Seite in ei- 
ist. nem Halbkreise. Die Stadt ist von dieser 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - Linie etwa 5 Meilen entfernt.

"‘L

c dienst die Anerkennung von Charakter 
und Fähigkeit und keine Parteibegünsti- 
gingen. Endlich wollten dieselben ehr- 
liche und einwandsfreie Wahlen und| 
eine durchgreifende Aenderung des Wahl-| 

gesetzcs. Nur durch die erfolgreiche 
Durchführung dieser Prinzipien konnte 
Canada zu den gemacht werden, was es 
seinsotne.

Es ist die Ausgabe eines jeden Bür- 
gers, der die Wichtigkeit dieser Fragen 
erkennt, erziehend auf seine Mitbürger| 
einzuwirken. Der Erfolg wird dann 
sicher nicht ausbleiben und die Erkäm| 
pfung des Sieges wird das unausgesetzte 
Bestreben der konservativen Partei sein.

4Taten an den Wagen der Elektrischen 
$1,000 bezahlt, desgleichen einer hiesi 
gen Firma $350 für die miersweise Ule.

| berlassing eines Automobils für einen 
Zeitraum von 5 Tagen für Reklame- 
zwecke und für das Herbeiholen von 
Wählern am Wahltage. Weit groszere 
Summen jedoch wurden für Wahlbeein- 
finssungen und Bestechungen ausgegeben. 
In sämtlichen Ansiedlungen haben Be 
litte der Dominion Regierung für 
Wahlzwecke agitiert anstatt die Pflichten 
ihres Berufes wahrzunehmen..

In einem einzigen Wahlbezirk hat 
man 5 Wahlurnen mit Geheimfächern 
für gefälschte Stimmzettel vorgenuden. 
In zahlreichen Wahlbezirken über ganz 
Canada sind durchaus zur Wahl berec 
tigte Personen von den Wahlbeamten 
zurückgewiesen worden unser der merk- 
würdigen Begründung, das ihre Namen 
anif der Liste gestrichen waren.

Wenn man alle diese unglaubsichen 
Vorkommnisse hört, so mursz man. zwei 
sein, ob das Volk Canadas bei einer 
Wahl überhaupt noch seinen Willen zur 
Geltung bringen kann und das in Ct 
tawa tagende Parlament zu wählen hat. 
Cs scheint vielmehr, als ob diese Parla- 
mentsmitglieder durrch die Helfershelfer 

der Aussauger des Rolfes und durch 
Verbrecher, welchen man die Aussicht 
über die Wahlurnen anvertraut hat, er 

mannt werden. 4 *
Die Mahnungen, den schönen Ver- 

sprechungen der Liberalen keinen Glau 
ben zu schenken, sind bei einer großen 
Anzahl von Wählern nutzlos verhallt, 
dieselben werden die bittere Erfahrung

[ Petersburg, 3. Nov. Nach einer 
Depesche Kuropatkins aus MMnkden hat 
sich auf dem Krieg sichauplatze ein be Ter Norhier-Smismenfall friebtim brigelcat. 

merkenswerter Stellungswechsel vollzo Verlin,3: Nov. Tas zwischen 
gen. Grosze Massen japanischer Truppen den Regierungen Großbritanniens und 

|werden nac Osten gezogen. Anucrücken Ruslands getroffene Uebereinkommen, • 
von Süden und Südosten fortwährend • den durch die Beschieszung Huller Fischer- 
bedeutende Verstärkungen für die Japaner boote in der Nordsee durch das russische 
heran, die offenbar die Absicht haben; Geschwader geschaffenen Zwischenfall ei- 

• 7 | hie Offensive zu ergreifen, ner internationalen Kommission, die in 
_ . . Gemäszheit mit den Bestimmungen der

Die Armeen sehen fim sehr nahe gegenüber. Haager Skonvention zu ernennen ist, zur 
Mukden, 7. Mob. — Die Russen Arbitration zu überweisen, hat in Berlin 

und die Japaner stehen sich in der Mand grosze Befriedigung hervorgerusen. 3it 
schurei an Schakeslusie so dicht gegenüber, baarch diesen Beschluss doch eine schwere 
das fortwährende Reibereien an der Ta Kriegsgefahr noch im letzten Augenblic 
gesordming sind. Die Rapaner befsdyie- glücklich beseitigt worden. Ueber die Bei- 
sen ohne Ilnterlasz die Stellungen der legung des Streitfalles schreibt die offi- 
Russen und greifen sie auch gelegentlich ziöse „Norddeutsche Allgemeine Zeitung": 
in der Macht an, und die Ntussen machen „Deutschland nimmt die Verständi- 
es ebenso. Die Russen sind der Meinung, ging Englands mit Ruszlanid mit groszer 
daß die Japaner erst dann zu Angriffe Befriedigung auf. Es hat Anlasz, diesen 
übergehen werden, wenn sie Port Arthut Ausgang mit Genugtuung zu begrüszen, 

. in ihren Händen haben. weil die deutsche Staatskunst stets auf die
Ebwohl die befinitiueir Washlreinttate umb die demokratische Partei hat in die- /der Unfehlbarkeit behaftet. Er ist ein * etrebrr Sepaterfitdbrbritribe Erhaltung des Friedens gerichtet war." 

noch nicht festgestellt sind (nach den vor sem Wahlfeldzuge nicht an Stärke ge fach in seinen Familienleben, besitzt die Welch imgetnöhnliche Vorsicht moszre
liegenden Nachrichten- haben sich 325 wonnen. beste Bildung, die sich ein Mensch über -—: - - - - - - - — geln der rufstiche Bize Ytbmirat Noich-
Wahlbezirke für Roosevelt und 151 für sie her haupt erwerben kann, er ist gütig gegen Dort Arthurs Schidsal besiegelt. destwenity zuumt Schuhe seines eichte 

Die Beliebtheit, der sich Rooseveltall- F ders gegen etwaige Anschläge der Japa-die Schwachen, sucht nie Hader, fürchtet Tschifu, 5. Nov. Aus durchaus ner Naurt burds den Belt bis 
aber andererseits niemals den Kampf, zuverläslicher Quelle ist hier die Nach er auf PET wahrt burd barg R 
Fistwitcimemm aciumben Sumer richt cimgetrofion. das bie Japaner irue ame einer Xadpricht des „Berties Xoge- - 
begabt inrbbestut eine geloiffe Vorliebe im Besitze alle beherrschenden Buufte auf Blatt". 2Bie dieses Blatt ersäthcd, fahren 

der östlichen Seite der Stadt sind, sodas dem russischen Ostsee Geschwader Dam- 
das endgiltige Schicksal der Stadt mIr pfer voraus, welche tiefgehende Stahl- 
noch-eine Frage der Zeit ist. ° netze schleppten. Durch diese Netze sollten 

Nach dem letzten erfolgreichen Sturme | Seeminen und Torpedos, die von den 
müssen die noch in den Händen der Rus Japanern in den Kurs der Kriegsschiffe 

eine G nne sen verbliebenen Forts auf der östlichen gelegt sein könnten, weggeräumt werden. 
Hendrik werde einst wie ein Löwe über Seite der Stadt fallen, sobald die nöti- 
die Deutschen berfallesi und Vergeltung gen Belagerungsgeschütze von den Ja - - - - - - - - - - - - - - - - -  
üben! panern in Stellung gebracht worden sind. Madrid, 4. Nov. — Die russische

Diese Zeit der Vergeltung scheint nun Sollten die Russen aber dazu ent Untersuchung des Vorfalles in der Nord- 
für Hendrik gekommen zu sein! Die Ver schlossen sein, so fönten sie den Kampf see hat in Vigo begonnen, 
locking, die die Situation, wie sie in nach dem Falle der Hauptstellungen noc _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ ..
Südwest Afrika jetzt herrscht, bot, erwies in einzelnen detachierten Forts fortsetzen, 
sic als stärker als die gelobte Treue, indessen würden auch diese letzten Rüc Tokio, 3. Nov.--Der Mikado 
Auch wirkte bei ihm wohl die nicht unbe- halte lange vor der Ankunft des ruf- hatte anläslic) seines heutigen (eburts- 
gründete Furcht mit, das die Hotten sischen Geschwaders in die Hände der tages alle in Tokio beglaubigten aus- 
totten nac Niederwerfung der Herero an Javaner gefallen seist. Zu diesen Stel artigen Diplomaten zu einem Gabel- 

Vor elf Jahren führte dieser frühere die Reihe kommen, und das sie dann fingen gehören unter andern die 4 iso frühstüd eingeladen. Er hielt an die
Schullehrer einen Rassenkampf gegen die ihre geliebten Gewehre verlieren würden. lierten Festungen auf den Liaotiberge Versammelten eine furze Ansprache, in

IWelchen Umfang die Hottentotten und die 5 Befestigungen auf dem soge der er imter andern sagte: „Wir bedau-
Revolte annehmen wird, läszt sich nicht nannten Tigericnanze jener Halbiniel ern, das die Zeit für die Wiederherstel-
sagen. Sire ersdpeinut aber dem General bie einer Nehrung gieidh ben Hafenbontung des Friedens im Diten noch nicht 
V. Trotha so erst, daß er, obwol er da dem Meere scheidet gekommen ist, wie es unser aufrichtiger 
durch seine eigene Stellung schwächt, im- 1. - T S Bunscy ist."
mer mehr Truppen aus dem Norden Der gröste Teil ber Befestigungen
der Kolonie noch dem Süden entsendet, auf bem Rihlamgichan ist allerdings noch   

in den Händen der Russen, doch haben Petersburg, 3 Nov. — Der 
entgegenzustellen, • deren Gefechtswert sich die Japaner wie ein seit in biesels zehnte Jahrestag der Thronbesteigung 
doppelt so hoch wie der der Herero ein ben hineingeschobent  und werden aus dieser des Zaren wurde in Betersburg in we- 
guschätzen ist. Auch bietet das Terrain Selling die zu beiden Seiten liegenden nig auffälliger Weise gefeiert. In allen 
im Namaland vielleicht noch größere russischen Stellungen allmählich nieder- Kirchen der Hauptstadt fand ein Gottes- 
Schwierigkeiten wie dasjenige im Mor- zufämpfen imstande sein. Das mag noch der Faiserli-

den ber Kolonie. Wasser und Weibe ist h - L
durchschnittlich noch weniger vorhanden. viel tojten, Boch ist an chen Familie nahmen an dem Gottesdien- 
Die Deutschen haben wie im Norden, so der endlichen Erreichung diejer Albsicht sie in der Kasansczn Kathedrale teil, wo

geführten Heeres war auch Hendrits ouc im Süden einen Guerillakrieg zu nicht länger zu zweifeln. Nach der voll- auch ein Te deun gesungen wurde. Spä-
Trodner Rartateile bemale ein Iäb führen, und es ericieint durchaus sicht ständigen Einnahme dieser Stellungen ter fand eine Truppenrevue statt ab
Tochter Rargercibe, damals ein “Rad ansgeichloffen, bat Die Serere. beten sind die anderen mit Ausnahme einiger die Theater gaben Freivorstetlungen fite

beda Hod mdpe gebroden ober von weniger der Gnade ber Japaner preis- die Edhuffinder. 3m den öffentlichen 
gegeben. Barts spielten die Mufiffopellen, aber

Lange lebe der König!
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Parker entschieden), so ist doch der Sieg :E 
Roosevelts über Marter bollfommen ge gemein beim amerikanischen Volke er- 
sichert und übertrifft bei weitem den Dc- freiste, hat bei ber (utscheidung bes 
Kinley’s über Bryan im Jahre 1900. Stampfes den Vusidhieg gegeben.

Barlterberfitt bersönlic) sdhäben-swerte Das Urteil über seine Person kann für Abenteuer. Diese Eigenschaften schä 
König Edward von England feierte : • man in folgende Worte zusammensassen: tzen die Amerikaner au ihm hoch und ha

gestern seinen 63. Geburtstag. Gan; La Figenichaften und hatte ein: Beitlang Er ist der Typus eines rechten Amerika ben ihren Sympathien bei der Wahl in 
nada gratuliert demselben und wünscht gute Ainssichten. Er hat indessen nicht die ners, tapfer und ehrlich, in jeder Bezie- der überzeugendsten Weise zum Ausdruc 

.. _ erwartete Anzahl von Stimmen erhalten bung human und nicht mit dem . Dünkel gebracht.ihm eine lange und erfolgreiche Regie- ---.-*-_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _3_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ ._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
machen, daß die Erfüllung dieser Ver rung. Ser O9ithni-9lufinnd
sprechauigen sich ebensowenig verwirtli - - - - - - - - - - - - - - - - - - ——— * EBDIEUTN8.
chen wird wie die im Jahre 1896 gege hängigen Puttee 1277 Stimmen abge ioo- 
he 2 9. ein wem - a ma me n ms awm wumeueo wo 
bittere- Enttäsrsdhungen bereiten, Tuextit, Transcontinental Wahn als oltäcigen. kann nicht behaupten, daß es derselben 
derselbe einmal zur 2nsführing gelangt tum eintrat, so wurde Bordens Eisen- bisher so recht hat froh werden können.

Tie fonferbatibe Rotte Lai eine 92ie bahn Politik hier mit über 1000 Stim- Statt der erhofften Handelsvorteile, um 

Nrie ne DAE mim nda men 7rki Blängebanrrfanl meet c teil kocei
den Mut und x die Hoffnung und Die Stimmenzersplitterung in Win- waltung in Szene gesetzt wird, ist nur die 
vor allem nicht die Ehre verloren und nipeg ist daher sehr zu bedauern. Ehrenpflicht erwachsen, das Erworbene 
ficht mit Zuversicht der nächsten Wahl - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - zu verteidigen und zu halten. Die umge- 
farbagientgreen. , * Des, nächste eltpostkon teure Summe, die schon an die beutidhe 
Tieeiultate der Dominion Bahl, gresz wird voraussichtlich im April Kolonialpolitit gewendet ist ist tatsächlich 
fotoeit fie bis bette vorliegen, ergeben. 1905 in Rom zusontmentreten. Den nur ein recht schweres Lehrgeld genesen. 

r daß die Liberalen mit einer Majorität Wichtigsten Cenenitand der Beratung Allein seit dem Jahre 1892, in den letz von 3 den Sieg davongeiragen haben. nichrioitm artrniamhihr biltet 24 ten zwölf Fahren also, betrugen die Aus-

m den 214 eBablbegirfen Ganobas Sabtung bre sZronfitgebuhzen für Die gaben der bewsidhen Negierung für Felo-
wurden 135 Liberale und 74 onserva Briefpost erfolgt noch immer auf der niale Gebiete etwa 70 Millionen Dol
tibe gewählt, bie sich folgendermaszen Grundlage der Statistik von 1896, in lars. Nur der achte Teil dieser Summe,

. auf die verschiedenen Provinzen ver zwischen sind aber, wie die Bexkehrszei- ist die übrigens die für die Niederwer
teilen: tung hervorhebt, so beträchtliche Ver- fung des Aufstandes in Südwest Afrika

. Eib Goni. Schiebungen in der Bewegung der Nor- nötigen Alnsgaben noch gar nicht einbe
39 responden; eingetreten, das; eine baldige rechiret sind, ist durch die ist den Schutz-

_ Renregelung unbedingt geboten ist. Da gebieten erhobenen Zölle und Steuern in
, ,, aber schon auf dem letzten Kongress eine den Stantssädel zurüdgeflofirn, inb

1 . Abneigung gegen die bisherige, den B wenn auch der Handel mit den Kolonien 
: trieb erschwerende Ermittelung der einen nicht unerheblichen Fortschritt zeigt, 

62 Grundlage für die Transtizahlungen so bleibt sein Umfang doch immer noch 
,_2 hervorgetreten ist, wird es sich darum weit hinter den Summen zurüd, welche 

— handeln, in eine Beratung darüber ein- jährlich 015 den Reichslassen dafür ge- 
135 74 zutreten, ob eine Vereinfachung des Ver opfert werden müssen. Ainch ber strategi

3a Winnipeg wurden für ben libe- fahrens, unbeschadet der Sicherheit der Wert ber bentichen Stolonien ist ein 
ralen Kandidaten T. 2 Bole 4252 Grundlagen, möglich ist. oder ob das sehr asigrr. Bon glaubt, bah mit 
Stimmen, für ben konservativen Kandi bisherige Bersohren mangels einer Ber der Scurtgebiete buirda Anlegen von Be- 
baten B. Sanford Evans 4006 Stim stänbiging unter den Berwattungen fefrigungen ein Blottenstützpunit werden 
men und für ben S anbibnien ber llnab bribet efto, werbou soll. • fönnte

| Recht mäszig ist namentlich die Freude,| 
die die deutschen Kolonialfreunde an dem 
südwest afrikanischen Schutzgebiete er- 
sahren. Man glaubte Grund zu der An 
nahme Zit haben, daß die Herero durch 
die letzten Kämpfe ihre Widerstandskraft 
verloren hätten. Aber auch wenn diese 
Annahme berechtigt wäre, so ist doch den 
beutchen Truppen in Hendrik Witboi 
ein neuer recht gefährlicher Gegner er- 
standen.

Herero. Es gelang damals dem jetzigen
Gouverneur, Oberst Leutwein, den zähen 
Hottentotten Führer nach schweren Ge- 
sechten zu unterwerfen. Hendrik gelobte 
„ewigen" Frieden, den er auch eine Zeit- 
lang hielt. Seine Hilfeleistung in dem €
jetzigen Hererokriege wurde kürzlich durch
-Berleihung eines Ehrenzeichens aner um sie den aufständischen Hottentotten 
fannt. Seit Jahren erhielt er aus der
deutschen Reichstasse eine Zivilliste von 
mehreren Tausend Mark. Auch diesen 
Sold wirst er jetzt hin. Man hat dem 
verschlagenen Hendrik Witboi offenbar 
viel zu sehr vertraut. Bei der Nieder- 
werfung des von ihpmt gegen die Herero

Durber... . . . . . .
Ontario.....

Nove Scotia kas
New Brunswig. . . . . . . . . . . - 
Prince Edward Island. 
Wanitoba. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Nordwest Territorien ...
British Columbia. . . . . . . . . chen bei 17 bis 19 Jahren, gefangen 

worden. Stolz lies sie dem Major von 

Francois durch den Dolmetscher sagen: Frischem vorgehen, wenn die Hotten 
Deute sei ber Sieg auf benticer totten einige Erfolge erzielen. Die He- *er CES N rerosmb Hottentotten werden wahrschein

üif weriudhot. idbit Baldtn Frid: befinden sido jetzt ineuer soidyen Stellung, thur wurde alles verhältnismäßig sie 

vergessen im groszeren gemeinsamen Groll baß sie den entscheidenden Sturm auf abgemacht und rechte Freudigkeit wollte 
gegen die verbasten Deutschen. Port Aribur in allernächster Zeit unter- nicht auffonmen, /

, wegen des Krieges und der schlechten 
Tschifu, 5. Nov. — Die Japaner Aussichten der Besatzung von Port Ar-gewesen, aber basetüd iri veränderlich, 

und wenn sie ben Deutschen einen Bat 
geben dürfe, so sei cdber, nach Deutsch 
Land zurüdzufehren; denn iht Suter

4-/
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